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Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Erſchein! Montag, Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

koſtet vierzehntägig ins Haus 1,25 Zloty. Betriebs- 

rungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes. 


arſcha u. Während der letzten drei Tage haben in 
eingehende Beratungen der Parteiführer der 
Regierungspartei unter Leitung des Oberſten 
ſtattgefunden. Die Beratungen betrafen beſtimmte 
der zur Verfaſſungs änderung. Der Inhalt 

Charakter der Beſprechungen ſowie der Verfaſſungs⸗ 
werden ſtreng geheimgehalten. Es hat den 
— als ob die Regierungspartei von ſich aus mit dem 
8 — Verfaſſungsänderung im Sejm hervortreten will. 

rer Scite werden dieſe Beratungen mit der bevor⸗ 
Y Wilnaer Tagung im Zujammenhang gebracht, 
abe g politiſche Entjheibungen erwar⸗ 


Der „Temps“ v 
18 zur poinifch-Lfauifchen Krciie 
eis Die polniſch⸗litauiſchen Streitigkeiten werden 
ranzöſiſchen Preis lebhaft beſprothen, wobei man 


Krlin, Nach einer Meldung der „Chicago Tri⸗ 
ans Maſhington iſt das engliſch⸗franzöſiſche Flotten⸗ 
. dem (Generalausſchuß der amerikauiſchen Flotte zu ei: 
% ö u Prüfung übergeben worden. Die amerikaniſchen 
d chverſtändigen ſollen prüfen, inwieweit das Abkom⸗ 
Un amerikaniſchen Belange berührt. Die Vrüfung dürfte 
ere Zeit hinziehen: erſt nach ihrer Beendigung wird die 
waer au dem Abkommen Stellung nehmen. Daher dürfte 
itaniſche Regierung die englische Note nur mit einer 

N Empfangsheſtätigung beantworten. 
— Kellogg lehnt vorläufig Erklärungen über das 
Nun: ab. Aus unterrichteten Kreiſen verlautet, daß die 
De der engliſchen Regierung, die nur eine Inhalksan. 
ang den Wortlaut des Abkommens enthalte, Deu mit 
N an fung beauftragten Perſonen keine genügende Grundlage 
1 ein objektines Bild zu erhalten. Man habe den Ein: 
die leitenden Marinebehörden von dem Abtommen 


* In der Nacht zum Sonntag wurde Bamberg 


dung von einer Unwetterkataſtrophe heim⸗ 
Sie iſt eine der furchtbarſten, die je in Deutſchland 
len iſt. Mit furchtbarer Gewalt ſetzte am Spätabend 
wend ein heftiger Sturm ein, begleitet non ſchwerem 
Innerhalb kurzer Zeit waren ſämtliche Anlagen, 
und Felder wie durch ein Artilleriefeuer ver⸗ 
aan fein einziges Haus in der Stadt blieb unbejhn- 
ui Stadion wurde vollkommen zerſtört. Die Verkaufs⸗ 
A eben ſämtlich am Boden und bilden einen wüſten 
haufen. Bis jetzt wurden drei Schwerverletzte aus 
mmern geborgen. Der Schaden beläuft ſich auf über 
on Sämtliche Eiſenbahnſtrecken ſowie fahr: 
Bamberg nach allen Richtungen ſind geſperrt, da 
Telegraphen⸗ und Telephonmaſten auf der Strecke 


eien 


Ein Riejenprozeiz 

In den nächſten Tagen findet in Rzeszo w in 

intereſſanter Prozeß ſbatt. 21 000 Mitglieder einer 

1 Verſicherungsgeſellſcheft ſind angeklagt. 27 

8 N wurden als Verteidiger verpflichtet. Am Tage 

es ſollen fünf Sonderzüge in Verkehr geſetzt werden, 

0 klagten unb die Zeugen aus Lemberg und Um⸗ 

W Rzeszow bringen werden. Für die Anterbringung 
dare alten ſollen 6 Bapacken erbaut werden. 

a r ein politiicher Mord in Belgrad 


Wie aus Agram gemeldet wird, wurde am 
2,00 Uhr früh auf dem Jelatſchitſch⸗Platz in 
t. Chefredakteur des Belgrader radikalen Blattes 
Do“, Vlado N Sch un 73 1 einem f e- 
namens Joſip uni urch fünf Re⸗ 
etötet. Durch den 6. Schuß wurde ein Po⸗ 
chwer getroffen, während der 7. Schuß einen 
aden Bankbeamten leicht verletzte. Nach der 
e der Mörder in den „Agramer Keller“, wo er 

merk gefunden und verhaftet wurde. Schunitſch, 
N ee Raditſchpartei iſt, geſtand, daß er Riſto⸗ 


r zum Morde Pribitſchewitſch und Naditſch 


ein 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


mit beſonderer Aufmerkſamkeit die Stellungnahme 
Deutſchlands verfolgt. „Journal des Debats“ wirft 
Deutſchland ein doppeltes Spiel vor, während der 
„Temps“ die Auffaſſung vertritt, daß weder Deutſchland 
noch irgendeine andere Macht. ja nichteinmal Rußland., 
einen Konflikt wünſchen könne, den auf Polen oder Litauen 
zu beſchränken ſehr ſchwer, wenn nicht unmöglich fein 
dürfte. Er würde eine Kataſtrophe bedeuten, die der Völ⸗ 
kerbund und als ſich ihrer Pflichten bewußten Staaten ge⸗ 
meinſam zu vermeiden ſuchen müßten. Ueber die Haltung 
Woldemaras und der Kownoer Regierung habe man ſich 
allerdings keinerlei Illuſionen hingegeben. Dies 
wäre aber der Grund für die anderen Mächte, mit größter 
Aufmerkſamkeit die Entwicklung der Kriſe zu verfolgen. 
a wenn Gefahr drohe, wirfjam eingreifen zu 
nnen. 


Amerila und das englösch⸗fanzoftsche Flottenablommen 


nicht gerade entzückt ſeien und glaube, daß dem Flottenablommen 
als Abkommen über die franzöſiſchen Landrüſtungen beſprechen 
dürfte. 

Tſchitſcherin über den Kelloggpatt 

Wie aus Moskau gemeldet wird, hat Tſchͤtſcherin 
in einer Unterredung mit Verkretern der Preſſe über den 
Kelloggpakt ſein Erſtaunen darüber ausgedrückt, daß man es 
nicht für nötig gehalten habe, Rußland zu den ſchon feit De⸗ 
zember v. Is. laufenden Verhandlungen über einen Kriegs⸗ 
verzichtpakt hinzuzuziehen. Diefe Tatſache erwecke den Anſchein, 
daß die Mächte die Abſicht hätten, die Sowjetregierung zu iſo⸗ 
lieren. Ein Teil der ausländiſchen Preſſe ſei für eine Ein⸗ 
ladung Nußlauds eingetreten und habe dabei die Frage auf⸗ 
geworfen, ob die Somjetregierung überhaupt eine ſolche Ein⸗ 
ladung annehmen würde. Eine ſolche Frage könne er nur 
bejahen. 


amwere liniwerierininittonge in Eüddentſchland 


| 
| 


| 


eg Süd-, Weſt⸗ und Oſt volljkindig umgeknickt 
ſind. 

Die Reichobahndirektion teilt mit, daß die Geſtänge fo über 
die Gleiſe geworfen wurden, daß beide Strecken der Doppelbahn 
lange Zeit geſperrt ſein werden. Sämtliche Schnellzüge mußten 
über Beirent und Prozella umgeleitet wurden. Bei den Auf⸗ 
räumungsarbeiten leiſtete die Reichswehr, die Landespolizei und 
die Feuerwehr von Bamberg tatkräftige Hilfe. Ein Trans» 
formatorenhaus wurde abgedeckt und das Dach 30 Meter weit 
geſchleudert. Verſchiedene Gebäude wieſen derartige Schäden 
auf, daß ſie niedergeriſſen werden mußten. Die Beſtürzung 
unter der Bevölkerung war ungeheuer. Der in Urlaub wei⸗ 
lende Oberbürgermeiſter wurde telephoniſch zurückgerufen. Am 
Sonntag ſrüh haben ſofort Sammlungen eingeſetzt, um den 
Geſchſtdigten und Notleidenden die erſte Hilfe zu bringen. 


aufhegenden Artikel feines Blattes getötet habe. Er 
hatte Riſtawitſch bereits feit zwei Jahren gekannt und ſeine 
Tat ſchon ſeit langem vorbereitet. Der Attentäter verhielt 
ſich ſehr ruhig und erklärte, daß er ſeine Tat nicht bereue. 


2 „ 2 
Sommuniflenvechaftungen in Paris 
Paris. Als Auftakt zu der kommuniſtiſchen Kundge⸗ 

bang, die trotz aller Verbote der Polizei Sonntag nachmittag 

in Jyry veranſtaltet wurde, fand am Sonnabend eine 

Verſammlung im Zirkus non Paris ſtatt. Der Hauptredner 

des Abends, der frühere kommuniſtiſche Pariſer Abgeordnete 

Abgeordnete und Chefredakteur des kommuniſtiſchen Blattes, 

Vaillant⸗Couturäer, wurde nach der Versammlung 

in den Redaktionsräumen ſeines Blattes verhaftet. Ebenſo 

wurden etwa 100 weitere Teilnehmer der Verſammlung ver⸗ 
haftet. Durch dieſe Verhaftungen dürfte die Stimmung unter 
den Konrmuniſten ſehr zugeſpitzt ſein, jo daß für Sonntag nach⸗ 
mittag ernſte Zuſammenſtöße in Jorn erwartet werden. Dem 
kommuniſtiſchen fell. Bürgermeiſter von Sory find feine po⸗ 
lizeilichen Befugniſſe entzogen worden, weil er ſich weigerte, 
die von ihm erteilte Erlaubnis für die kommuniſtiſche Veran⸗ 

Haltung auf Befehl der Pariſer Polizei zurückzuziehen. Nach 

einer letzten Mitteilung der „Humaniter“ ſoll die Zahl der 

Verhafteten ſich auf 500 belaufen. 


Anzeigenpreiſe: Die Sgejpaltene mm-3l. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm⸗3J. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


46. Jahrgang 


Geheimnisvolle Beratungen in Warschau 


Vor wichtigen Enkſcheidungen anläßlich der Legionärskagung in Wilna 


Der Berliner mexitan he Geſandle 
der frühere Landwirtſchaftsminiſter de Negri. kandidiert 
für den mexikaniſchen- Praſidentſchaftspoſten und hat beſon⸗ 
ders gute Ausſichten, da er das Vertrauen der ſehr einfluß⸗ 
reichen B Mexikos in hohem Maße 

181. 


Die Netiuno-Beriräge 
Belgrad. Im Belgrader Parlamentsausſchuß wurden 
am Sonntag die Nettuno⸗Verträge und Berner Konven⸗ 
tionen unter dem Vorſitz des ehemaligen ſüdſlawiſchen Ges 
ſandten in Wien, Dr. Milan Milojevitih, durchberaten. 
Nach kurzer Ausſprache wurden die Verträge mit Stimmen⸗ 
mehrheit angenommen. 


Große Kundgebung in Brüffel 

BräülfeL Vor ben hier verſammelten Teilnehmern der 
internationalen Sozialiſtentagung veranſtalteten am Sonntag 
etwa 10 000 Mitglieder der „Roten Miliz“ und 29009 Mit⸗ 
glieder der Jugendgruppen, darunter die Abordnungen Deutſch⸗ 
land, Ungarns und der Tſchechoſlowakei, einen Umzug, der mehr 
als zwei Stunden dauerte und an dem etwa 130 Muſtekapellen 
mit 4000 Fahnen teilnahmen. 


Rücktritt des belgiſchen Kammer- 
Präſidenien 
Brüſſel. Der Präſident der belgiſchen Kammer, Bru⸗ 
net, iſt von feinem Poſten zurückgetreten und hat ſein Ab⸗ 
nn er Der en mit 2 
ſozialiſtiſchen ruktian den Geſetzen 
wurf über die Heeresteform een 
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Wieder in der Heimat 
Der Prager Profeſſur Behounek (X), der die „Italia“ 


Expedition begleitet hatte, iſt mit ſeiner Schweſter (im Hin⸗ 
tergrunde), die ihm bis Kingsbay entgegengereiſt war, in 
5 feiner Heimatſtadt glücklich eingetroffen. 


„Marſchall Pilſudsli“ ins Meer geſtürzt 


Die Flieger von einem deutſchen Dampfer gerettet — 32 ſtündige Irrfahrt überm Jean 


Hamburg. Wie die Hantburg⸗Amerika⸗Linie mitteilt, 
bestätigt es ſich, daß der Dampfer „Samos“ der Hamburg⸗ 
Amerika⸗Linie die polniſchen Ozeanflieger aufgefiſcht und 
ſic an die portugieſiſche Küſte gebracht hat. Nähere Einzelheiten 
ſind noch wicht bekannt. 

Aus Paris wird ergänzend "hierzu gemeldet, daß die pol⸗ 
ni chen Flieger bereits um 16,45 Uhr am Sonnabend ins 
Meer gefallen find. Der Dampfer „Samos“ befand ſich zurzeit 
der Auffiſchung auf dem Wege nach Leixoes. 

Liſſabou. Der deutſche Dampfer „Samos“ iſt mit 
Ben polniſchen Fliegern an Bord und mit ihrem 
Apparat im Schlepptau in Leixoes eingelaufen. Einer 
der Flieger wurde ins Krankenhaus übergeführt. 


Die Arſachen des Mißerfolges 

Warſchau. Die beiden polniſchen Piloten Idzikowski und 
Kuba la, die am Freitag vom Flugplatz Le Bourget zu einem 
Transozeanflug geſtartet waren, ſind nach mehr als 32ſtündigem 
Irrflug über dem Ozean am Sonnabend nachmittag ins Meer 
geſtürzt und wurden von dem deutſchen Dampfer „Samos“, der 
deut'chen Levantelinie, gerettet. Das Flugzeug „Marſchall Pil⸗ 
ſudsti“ it vollkommen vernichtet. 

In internationalen Fliegerkreiſen hatte 
Schickſals der beiden Flieger bereits ernſte Sorge. Die „Mars 
jchall Pilſudski“ war ſchon lange überfällig. Wie ſich jetzt 
herausgeſtellt hat, waren die beiden Piloten Idzikowski und 
Kuballa vollkommen ziel⸗ und planlos über dem Meer 
umhergeirrt. Sie ſind von ihrem Kurs bald nach Süden, bald 
nach Norden abgewichen und eine Zeitlang ſogar im Kreiſe ge⸗ 
flogen. Ihre Ausrüſtung war vollkommen unzuläng⸗ 
Iich. 


man wegen des 


Urſprünglich hatten Idzikowski und Kuballa die Abſicht, 
auf den Azoren eine Zwiſchenlandung vorzunehmen. Es 
ſcheint aber, daß fie nicht einmal die Azoren gefun⸗ 
den haben, denn ſie tauchten plötzlich auf 45,30 Grad nördlicher 


Breite und 23,43 weſtlicher Länge auf, wo ſie vom holländiſchen 
Dampfer „Gan ymedes“ gefichtet worden find. Da man nicht 
wußte, wie fie in dieſe Paſition, die ſich in der Nähe des Wende⸗ 
kreiſes auf der Route nach Südamerika befand, gelangt 
ſind, nahm man an, daß Idzikowski und Kuballa ihre urſprüng⸗ 
liche Abſicht, auf den Azoren eine Zwiſchenlandung vorzunehmen, 
aufgegeben und Kurs nach Neuyork genommen haben. Allerdings 
wären ſie auch in dieſem Falle ſchon mehr als 2000 Kilometer 
von ihrer Route abgewichen. Idzikowski und Kuballa hatten 
allo, nachdem fie ſich jo nach Süden verflogen hatten, dann den 
nördlichen Kurs eingeſchlagen. Es beſteht ſogar die Möglichkeit, 
daß ſie die Abſicht hatten, nach Europa zurückzufliegen. 
Sie hätten die etwa 1300 Kilometer entfernte europäiſche Küſte 
innerhalb von neun Stunden erreichen müſſen. Doch jcheinen 
ſie auch die europäiſche Küſte nicht wiedergefunden zu haben 
und irrten weiter über dem Ozean umher, bis ihr Brennſtoff 
zu Ende war und die Maſchine ins Meer ſtürzte. 


Enktäuſchung in Varſchau 

Warſchau. Der mißglückte polniſche Ozeanflug hat in 
Warſchau eine gewaltige Enttäuſchung hervorgerufen, 
nachdem die Erwartungen der Oeffentlichkeit durch eine über⸗ 
mäßige Preſſepropaganda vorher allzu ſlark geſteigert worden 
waren. Der polniſche Rundfunk, der während der beiden 
letzten Tage in kurzen Zeitabſtänden Berichte herausgab, in 
denen nur mitgeteilt wurde, daß noch keine Nachrichten vor⸗ 
lägen, hatte am Sonntag vormittag plötzlich jegliche Sendung 
eingeſtellt. Bereits am Sonnabend und Sonntag erſchienen in 
der Stadt Extrablätter, obwohl noch überhaupt keine beſtimm⸗ 
ten Meldungen vorlagen, ſo daß ſich der Bevölkerung bereits 
Befürchtungen und Beſorgnis bemächtigten. Am Sonntag traf 
dann um die Mittagsſtunden die erſte Nachricht über die Ret⸗ 
tung der ins Meer geſtürzten Flieger durch einen deutſchen 
Dampfer ein, die durch Funk und kurz darauf erſchienene Son⸗ 
derausgaben verbreitet wurde. Die allgemeine Stimmung iſt 
infolgedeſſen ſehr gedrückt. 

Nach einer Londoner Meldung der Radio⸗Korporation aus 
Neuyork hat das polniſche Flugzeug infolge Motorſchwierig⸗ 
keiten niedergehen müſſen und ſoll von einem Dampfer der 
Hamburg⸗Amerika⸗Jinie aufgenommen worden fein, 


Raketenwagen IV explodiert 


Hannover, 1. Auguſt. Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit 
fand heute früh auf der noch nicht in Betrieb genommenen Strecke 
der Reichsbahn bei Burgwedel eine neue Verſuchsfahrt mit dem 
Raketenwagen Rak. IV ſtatt. Der Wagen wurde unter Leitung 
von Fritz von Opel geſtartet, explodierte jedoch, nachdem er kaum 
70 Meter der Fahrbahn zurückgelegt hatte. Er wurde vollkommen 
zerſtört. Perſonen ſind glücklicherweiſe nicht zu Schaden 
gekommen. 

Die Vorbereitungen zu einer neuen Verſuch⸗fahrt waren in 
aller Stille vor ſich gegangen. Mit Kückſicht auf die frühere 
Exploſion des Rak. III hatte man beſchloſſen, die Oeffentlichkeit 
vollkommen auszuſchließen. Trotzdem hatten ſich zahlreiche Zu⸗ 
chauer aus Burgwedel und den umliegenden Dörfern an der Ver⸗ 
ſuchsſtrecke eingefunden. > 

Kurz nach 5 Uhr war die Spannung der Anweſenden auf 
das höchſte geſtiegen. Alle Vorbereitungen waren beendet. Auf 
einer Brücke, die ſich, 200 Meter vom Startplatz entfernt, über 
den Gleiſen erhebt, hatten Fritz von Opel und einige Filmopera⸗ 
teure und Photographen Platz genommen. Außerdem befand ſich 
der Antennenmaſt des Rundfunks dabei. Als es nicht gelingen 
wollte, unvorſichtige Zuſchauer von den Gleiſen zu bringen, ließ 
man kurz entſchloſſen mehrere Piſtolenſchüſſe abfeuern. Dann 
ertönte der Ruf: „Gleis frei!“ Fritz von Opel ſchwenkte ſeinen 
Mantel, und im gleichen Augenblick donnerte Rat. IV los, Aber 
ſchon in der nächſten Sekunde ſchoß eine mächtige Feuergarbe 
empor Leuchtkugeln mit langem gekräuſelten Rauchſchweif ſchlan⸗ 
gen ſich blitzſchnell in die Luft. Dann war alles in große Rauch. 
wolken gehüllt. Ein neues Krachen und Donnern. Zwiſchen 
Rauch und Feuergarben machte der Wagen einen gewaltigen 
Satz. Die Zuſchauer flohen entſetzt zurück. Dann eilte alles an 
die Unglücksſtelle. Der Wagen lag röllig zertrümmert auf der 
rechten Böſchung. Er war mit einem rieſigen Sprung ungefähr 
0 Meter durch die Luft geſchleudert worden. Eine Rakete fand 
man in einem Kartoffelfeld ungefähr 300 Meter von der Explo⸗ 
Konsitelfe entfernt. Unter den Füßen der Zuſchauer, die trotz 
ürengiten Befehl, nicht an die Ungfüdsitelle zu kommen, um 
die Wagentrümmer herumſtanden, ſanden die Monteure noch zwei 
geladene Raketen, die nicht zur Exploſion gelangt waren. Um 
Fritz von Opel hatten ſich die Herren der Reichsbahndirektion 


und die übrigen Beteiligten verſammelt. Man ſtellte eine Unter⸗ 
ſuchung der Trümmer an. In der Zuſammenſetzeeng der Raketen 
waren Fehler vorgekommen, die die Erplgjion beſchleunigt hatten. 
Nach der Anſicht des Ingenieurs Sander hatten ſich fünf Raketen 
entzündet, von denen eine nach innen explodiert war. Dadurch 
war die ganze Ladung in die Luft gegangen. Da die Zuſchauer 
alle Arbeiten behinderten, hielt Fritz von Opel mit den Ver⸗ 
tretern der Neichsbahndirektion und dem zuſtändigen Landrat 
eine Beſprechung ab, in der beſchloſſen wurde, eine zweite Ver⸗ 
ſuchsfahrt mit Rak. / nicht mehr zu veranſtalten. 

Im Stillen hatte man auf dieſen mißglückten Verſuch die 
größten Hoffnungen geſetzt. Noch nie dageweſene Geſchwindig⸗ 
keiten ſollten erzielt werden. Fritz von Opel und Ingenieur 
Sander haben ſich jedoch durch dieſes neue Unglück nicht entmuti⸗ 
gen laſſen. In drei bis vier Wochen wollen ſie neue Verſuche 
unternehmen. 


Ein geheizter Bergpaß. 

Mit einem derartigen Phänomen läßt Amerika das ſatt⸗ 
ſam gehörte Wort „von den unbegrenzten Möglichkeiten“ dieſes 
Landes wieder einmal erſtehen. In der Sierra Novada gibt es 
eine wichtige Straße, die über die Päſſe der Sierra führt. Dieſe 
Straße, Victory Highway genannt, iſt aber viele Wochen lang 
infolge der hohen Schneemaſſen unpaſſierbar. In Deutſchland 
würde man ſich damit vielleicht als mit einem unabänderlichen 
Naturereignis abfinden, in Amerika aber korrigiert die Technik 
die Natur, wo fie nicht in ihre Rechnung paßt. Es war lange 
ſchon ein Lieblingsplan amerikaniſcher Techniker, dieſen Bergpaß 
das ganze Jahr hindurch paſſierbar zu machen, indem man den 
Paß künſtlich erwärmen, und ſo das Eis zum Schmelzen brin⸗ 
gen wollte. Jetzt beabſichtigt man eine energiſche Durchführung 
dieſes Planes. 20 Meilen ſüdlich von Reno befindet ſich ein Ge⸗ 
biet mit zahlreichen Qnellen und tätigen Geiſern. Dieſe hei⸗ 
Ben Dämpfe will man nun durch eine Röhrenleitung in Keſſeln 
ſammeln, die in Abſtänden von vier Meilen längs der höchſten 
Punkte der Bergſtraße ausgeſtellt werden ſollen. Von den Keſ⸗ 
ſeln aus würde dann die Erwärmung der Bergſtraße das ganze 
Jahr hindurch möglich ſein. So korrigiert amerikaniſche Technik 
die Natur. Ein geheizter Bergpaß dürfte ſelbſt in unſerer Zeit 
noch etwas Ungewöhnliches und Erſtmaliges ſein. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Das große und hochinte reſſante Drama 


Die Beichte 
vor dem Sturm 


Aus dem Leben eines ruſſiſchen Emi⸗ 

granten in New⸗York, der in die 

Reihen der amerikaniſchen Armee ein⸗ 
6 gezogen wurde. 

Herrliche Bilder! Maſſenaufnahmen! 

Wundervolle Szene! 


Hierzu: 
Ein humoriſtiſches Beiprogramm 


Sodener Mineral - Pastill 


en 

ww Jahren bestens bewähr 

d gegen Husten, Heiser- 
— keit und Verschleimen 

— — 


lebt Ansbeſ.⸗ 


bu 
fern, praft. Umändernufw, 
Arie Jandl n. 


erh: A 
ge m 


2 in der Laurahütte⸗ 


durch . 
One Bever, Leipzig 


Ein tüchtiger 
Geſchäftsmann 


weiß genau, daß ſich ſein 
Geſchäft durch eine zweck⸗ 
mäßige Reklame hebt, daher 


inferiert 


er, um jo am beiten jeine 
Schaufenſter⸗Reklame zu 
unterſtützen und zu zeigen, 
daß man bei ihm, in Laura⸗ 
hütte, ebenſo gut kauft als in 
der Großſtadt. Er inſeriert 


Siemianowitzer Zeitung 


‚macht ohne Sehweſss ER 


"blende 


Mallet faba nene Maonnen 


Laurahütte u. Amgebund 


:5- Steuern! Bis zum 15. Auguſt d. Is. iſt 5 
ate der Grund⸗ und Gebäudeſteuer für die Mona, fü. 

Mai, Juni, Juli und Auguſt fällig, die dritte Na 
Zeit vom 1. November d. Is. bis zum 31. Mürz 
ſpäteſtens am 15. Februar entrichtet werden. wick. 

⸗S= Haus: und Grundbeſitzerverein Sigmiano aus⸗ 
Woche Montag, von 6—8 Uhr abends, hält der Halte, 
Grundbeſitzerverein Siemianowitz im Lokal Prech 
Stabika, Beratungsſtunden ab. Kuli . 

-5: Bevölkerungsbewegung. Im Monat SU ge? 
haben fih umgemeldet 145, abgemeldet 182, und Pere 
det 197 Perſonen, ſo daß in dieſem Monat 15 neue 


zugezogen ſind. 
zugezogen ſi we. 80 
ſch 


s Achtung Fleiſcher! Eine Verfügung 5 
Wojewoden, betreffend die Belieferung mit friſchem 4 7 
beſtimmt, daß friſches Fleiſch, ob mit der Bahn ade ge 
werk befördert, die von einem Tierarzt ausge te, a 
2. sol 7 
! 


5 


nigung über die erfolgte Unterſuchung der ge 
Tiere ob vor oder nach der Schlachtung haben muſſen 
darüber, daß die Tiere von anſteckenden Tierkcankhen 
ſind. Das Schweinefleiſch muß ohne weiteres als 20 je 
mittel geeignet erſcheinen und frei von Trichin 
Dieſe Jeſcheinigung muß dasſelbe Dienſtſiegel tra 
das unterſuchte Fleiſch. rar WE 
s- Armbruch. Der Schloſſerlehrling S. erlitt 155 51 
Fitznerſchen Keſſelfabrik durch ein herabfallende 
einen Armbruch. on % 
o- Grubenunfal. Der Grubenſteiger Solgen 1 e 
Richterſchächten verunglückte durch das Abſetzen von en. 
erlitt an den Beinen und dem Kücken ſtarke Verletzung un y 
⸗o⸗ Eigenartiger Anfall. In dem Gehüft des Ba, 
Sadzawka, ſtand ein mit Getreide beladenes Fuhre 
welchem ein Knabe ſaß, der ein Bein durch die Nadſperae 
ftedit hatte. Der Kutſcher, der dieſes nicht beobachtete, 1 ig 
wobei dem Jungen das Bein gebrochen wurde, ſo daß e 
Lazarett eingeliefert werden mußte. ne 
5% Kammerlichtſpiele. Von Dienstag bis DOW. 
bringen die Kammerlichtſpiele: „Die Beichte ien 
Sturm“ aus dem Leben eines ruſſiſchen Emigran 
Neuyork, welcher in die amerikaniſche Armee 1 
wurde. Der Film zeigt ein großes und hochinter 1. 
Drama mit herrlichen Bildern, wundervollen Seen 
Maſſenaufnahmen und ſollte nehſt dem humoriſtiſch⸗ 
programm von jedem geſehen werden. Man beoch 
heutige Inſerat! 


Sportliches 0 

Slonsk Schwientochlowitz — Cracovia Krakau 0:1 [0 
Spiele um die Meiſterſchaft der A. Klaffe. 
Pogon Kattowitz — Rosdzin⸗Schoppinitz 1:1. 
K. S. 06 Zalenze — K. S. Domb 1:3 (0:1) 
Kolejowy Kattowitz — Slovian Bogutſchütz 771 
Polizei Kattowitz — 06 Myslowiß 3:2. 
Pogon 1. Igd. — Naprzod 1. Igd. . h 
Orzel Joſefsdorf — Amatorski Königshütte 0:5 
Iskra Laurahütte — 1. K. S. Tarnomitz 31. 
Spiele um die Meiſterſchaft der B⸗Liga. 

K. S. Eichenau — Naprzod Rydultau 7:1 (1:1). 33 

K. S. Stadion Königshütte — K. S. Hogenloßehütte 
Zgoda Bielſchowitz — K. S. Chorzow 411. 
Kreſy Königshütte — Naprzod Ruda 3:1. Be 
Orkan Wielka Dombrowka — à. S. Birkenhain 40010 
Ruch Reſ. Bismarckhütte —Slonsk Reſ. Schwientoch! 

Landesliga. 2 

1. F. €. Kattowitz — Legia Warſchau 314. 
Ruch Bismarckhütte — Hasmonea Lemberg 4:3 
Wisla Krakau — T. S. Thorn 9:0 (5:0). - 
Czarni Lemberg — Warszawianka 3:0. 
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Goktesdienſtordnung: 


St. Kreuzkirche — Siemianowitz. 1 
Dienstag, den 7. Auguſt. alen 
1. HI. Meſſe zum Hlſt. Herzen Jeſu auf die Inte. f 
Familien Swieca, Bregula, Tobolik und Bermandtid® fit 
2. hl. Meſſe in der Meinung der Familie Schaffe⸗ 
fallenen Sohn Otto. 
Math. Pfarrkirche St. Antonius, Laurabäts 
Dienstag, den 7. Auguſt. ze 
6 Uhr: hl. Meſſe für das Brautpaar Opielta und 
8 Uhr: Begräbnis für verſt. Johann Haim. 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. 
Katowice, Kosciuszki 29. 
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